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-* ■ Berückücktiauna finden.
Nr. 166. ii . Platt.

Ausland .
Rußland.* Petersburg , 17. Juli . Gestern empfing der Generaladmiral

Großfürst Alexis den Kommandanten und die Offiziere des
deutschen Schulschiffes „ Charlotte ". Am Abend warendie Offiziere des Schulschiffes, sowie die Mitglieder der Botschaftund des Konsulates bei dem Vorsitzenden des Vereins der Reichs¬
deutschen , Tillmanns , zu Gaste . Heute giebt der GeneralkonsulM a r o n auf seinem Landsitze bei Oranienbaum dem Komman¬danten und den Offizieren ein Diner . Morgen ist der Vorstanddes Vereins der Reichsdeutschen mit seinen Damen zum Frühstückean Bord der „ Charlotte" geladen.

England .* London , 18 . Juli . (Unterhaus .) Der Unterstaatssekretär desNeuster» , B r o d r i ck , erklärte im Laufe der Debatte, die Regierungglaube , daß die auf der Pestkonvention zu Venedig 1807 gefaßtenGrundsätze zum Schutze eines jeden Landes, welches sie annehme , gegendie Einschleppung der Pest ausreichen . Jene Konvention sei auf dem
Prinzip basiert, daß jedes Land seine sanitäre Organisation so gestalte ,daß es leicht jedweden Pestfall behandeln könne , der in sein Gebiet ein-
aeschleppt, oder überhaupt dort entdeckt werden könnte. Die britischeRegierung würde sehr gern sehen , wenn Persien und die Türkei ihresanitäre Organisation so umgestalten würden , daß sie die Konventionannehmen und ihre Bestimmungen ausführen könnten. In Uebercin-

stimmung mit den übrigen Signatarmächten habe die britische Regier¬ung Schritte gethan , den betreffenden Regierungenihre Ansichten bekanntzu geben. — Im weiteren Verlaufe der Debatte erklärte Parlaments¬sekretär des Krieges W y n d h a in, die drei nach & ü b a f rit a ent¬sandten Batterien seien zum Ersätze der bisher dort stationiertenBatterien bestimmt, wenn aber die Umstände weitereSchritte erforderlichmachen sollten , würden die bereits in Südafrika befindlichen Batteriendort zurückbehalten werden und die neugeschickten Batterien zur Ver¬
stärkung dienen . B a l f o u r beantragte sodann , für den weiteren Ver¬lauf der Tagung das Mitternachtsreglement (Schluß der Sitzungen um12 Uhr auf Verlangens aufzuheben und zählte die Vorlagen auf, welcheer noch bis zum 12 . A u g u st, wahrscheinlich dem Tage des
Sessionsschlusses , verabschiedet zu sehen hoffe. Die Bill betr.den Wucher lasse er fallen . Es werbe jedoch , falls die jetztschwebenden Verhandlungen zeitig zum Abschlüsse gebracht werden , nocheine Vorlage über die Konversion der garantierten türkischen An¬leihe von 1855 eingebracht werden . Der Antrag Balfours wurde
schließlich mit 226 gegen 93 Stimmen angenommen, nachdem Balfournoch die Zusicherung gegeben hatte, daß vor Schluß derTagung noch Gelegenheit zur Erörterung der Südafrika -
Angelegenheiten gegeben werden solle.

Bereinigte Staate ».* New -Aork , 17. Juli . Aufsehen erregt ein Appell aller
Zeitungs - Korrespondenten in Manila behufs Milder¬
ung der Censur . Sie erklären , General Otis habe sie ge¬zwungen , Niederlagen der Amerikaner zu verheimlichen und lauter
Unwahrheiten zu telegraphiere» . — Aus Manila wird gemeldet :Die Herrschaft der Nord a m e ri kan e r ist aus der InselN e g r o s , einer der größeren nächst Luzon und Mindanao , wieder
vollständig zerstört worden. Die Eingeborenen dieser Inselhatten anfangs die Schutzherrschaft der Nordamerikaner gegen das
Zugeständnis autonomer Verwaltung anerkannt. Ende Juniwurde jedoch die dorthin verlegte amerikanische Besatzung infolgeder Rücksendung der Freiwilligen wesentlich verringert , worauf die
Philippiner sofort zum Angriff übergingen und schließlich den
völligen Abzug der Amerikaner erzwangen .

Baden und Nachbarländer .
* Heidelberg , 17. Juli . Am oberen Teile des Elisabethen¬

weges ist in letzter Woche seitens der Stadtgemeinde ein ausOdenwälder Granit hergestellter G edenkstein angebracht worden,welcher auf einer eingelegten Platte aus Odenwälder Syenit die
nschrist trägt : „ Zur Erinnerung an den Aufenthalt der
aiserin Elisabeth von Oesterreich in Heidelberg in den

Jahren 1884, 1885 und 1890 . "* Wiesloch , 16 . Juli . Am Samstag mittag verstarb in Heidel¬berg , wohin er sich behufs einer Operation begeben, der Verleger der
„Wieslocher Zeitung " , Herr Buchdruckereibesttzer Max Auer von hier.BN . Lahr , 17 . Juli . Unser Landtagsabgeordneter HerrGustav Höring , erstattete heute abend im Rappensaale vor
seinen zahlreich erschienenen Wühlern Bericht über die T h ä t i g -feit des Landtages während seiner vier Tagungen umfassen¬den Wahlperiode. Er bedauerte im Eingang , daß verschiedeneUmstände es verhindert hätten, schon früher zu berichten und gabdann eine äußerst interessante Uebersicht über alles , mit dem sich

Die Kinder.
Novelle von Marie Bernhard . (16)

(Nachdruck verboten .)
„ Ja — lieber Gott, Käthe ! " Er hatte ungeduldig den

Kopf zurückgeworfen und war, mit den Händen auf dem Rücken ,ein paarmal im Zimmer auf- und abgegangen, bis er zuletzt vor
ihr stehen blieb . „ Meinst Du denn, ich denke nicht mehr an
Helene, ich hätte sie vergessen ? Das schließt doch wahrhaftig
nicht aus, - man kann den Toten sehr treu sein und dochden Lebenden ihr Recht lassen . So was versteht Ihr jungenMädels einfach nicht, habt Euch da Roman-Ideen von ewigerLiebe übers Grab hinaus in den Kopf gesetzt, und wundert Euch,wenn das im Leben nicht durchführbar ist. Wir Männer denken
eben darin anders , als kleine sentimentale Frauenzimmer , wieDu eins bist ! "

„Ach, Hermann, wenn Du glücklich bist —"
„ Bin ich ! Bin ich sogar sehr ! Möchte aber von meiner

nächsteil Umgebung etwas mehr Anteilnahme erbitten ! "
„ Und wenn sie. Deine — Deine Braut nur gut zu denKindern ist —"
„Aber natürlich ! Versteht sich ja von selbst! Warum soll

sie denn nicht gut zu ihnen sein, wenn's doch eben meine Kinder
sind und sie mich liebt ? "

Damit war das Gespräch beendet gewesen , — Käthe bekam
noch die hastige Anweisung, punkt zwölf Uhr die Kinder hübsch
anzuziehen, — Liddy war schon um elf mit den Schulstunden
fertig — frische Blumen zu besorgen und Wein bereit zu halten ,. . . . dann ging der Baumeister, mit den schon in der offenenThür gesprochenen Worten , er habe alle Hände voll zu thun,die Verlobungsringe zu holen, die Anzeigen zu bestellen , ein
Bouquet zu kaufen, — — um zwölf sei er mit den Damen
da . - Kein liebevolles, beruhigendes Wort zu Käthe, keine
Versicherung seiner unveränderten Liebe und Dankbarkeit, keine

Karlsruhe, Mittwoch, den 19 . Juli
der Landtag beschäftigt hatte. Sein Rückblick auf die steigendeKulturentwickelung des badischen Landes seit 1820 war ganz be¬
sonders lehrreich : Bei 1051388 Einwohnern im Jahre 1820 und1725 464 im Jahre 1895 sind die Staats -Einnahmen von16,2 Millionen aus 52,3 Millionen , die Ausgaben nur von16,4 auf 48,8 Millionen gestiegen. — Er erwähnte alle Ge¬
setzesvorlagen, Anträge und Beratungen , welche von großem allge¬meinem und von besonderem Interesse des Bezirks waren und be¬wies durch seine Ausführungen, daß, wenngleich sein Name in den
Landtagsberichten weniger häufig genannt ist, seine dennoch erfolg¬reiche Thätigkeit gleichfalls in genauer Prüfung aller Vorlagen , in
gewissenhafter Beachtung alles, was für das Land und den Bezirknützlich war und dementsprechender Hinwirkung in der Kammer
bestand . Seine 1 ^/sstündigen Aussührungen schloffen mit der Be¬
kräftigung des nationalliberalen Grundsatzes : Das Vaterland überder Partei ! Lebhafter Beifall folgte seinen Worten . Herr Kom¬
merzienrat Otto Maurer , der Vorsitzende des nationalliberalenVereins, gab dem Dank der Anwesenden für den klaren, lichtvollenVortrag in dreifachem Hoch auf unfern „gewesenen und zukünftigenLandtagsabgeordneten Ausdruck, dem alle stürmisch zusiimmten.
Herr Bildhauer Sieserle bat, die staatliche volle Üeberuahmedes Feuerversicherungsweseils im Sinne der Eingabe der VillingerHandelskammer zu befürworten, woran sich eine kurze Debatte
knüpfte .

LH. Lahr , 17. Juli . Auf Anregung in der Generalversamm¬lung der Lahrer Straßenbahngesellschaft soll darauf hin¬gewirkt werden, daß die Straßburger Straßenbahngesellschaftdie s. Z . bei Gründung der Lahrer Gesellschaft zugesagte Linie
Erstein- Rheinstraße bis Rheinufcr zur Ausführung bringt, damiteine bessere Verbindung nach dem Elsaß zustande kommt.* Breisach , 17 . Juli . Am gestrigen Sonntag fand hier der6. Breisgauer Sängertag statt unter zahlreichster Beteilig¬ung von nah und fern. Das Preisrichteramt beim Wett¬gesang versahen lt. „Brsg . Ztg ." die Herren MusikdirektorenM o h r-Pforzheim , P s e i s f e r-Offenburg und Scheid t-Karlsruhe .Es erhielten Preise :

Von den Vereinen im Gau : 1 . im Volksgesang für Land¬vereine : 1. ». (Ehrenpreis ) „Männerchor "-Gutach , I . o . „ Eintracht "
Schallstadt -Wolfenweiler, II . a. „Männergesangverein" - Sulzburg, II . d.
„Liederkranz"- Königschaffhausen. II . o. „Ges .-Verein Zäringia"-Zähringen,III. a. „Eintracht " -Kollnau , III . b . „Männergesangverein" -Ebringen.2 . Im Volksgesang für Stadtvereine : I . a. (Ehrenpreis) „Lieder-kranz " - Staufen, I. b . „Arbeiterbildungsverein"-Freiburg, II. a. „Lieder-kranz "-Freiburg-Herdern, II . b . „Eintracht " -Kenzingen . 3 . Im Kunst¬gesang : I. (Ehrenpreis ) „Eintracht "- Waldkirch, II. „Sängerrunde"-Hochberg-Emmendingen . Von den Vereinen außer Gau erhielten :1 . im Volksgesang für Landvereine : II . a. (ein Ehrenpreiskam nicht zum Austrag) „Eintracht " -Köndringen , II . b. „Sängerbund"-Burkheim, II . c. „SängLrbunb"-Oberrothweil, II . 4. „Männergesarrg-verein" -Weisweik, III . a. „Liederkranz"-Gottenheim , III. b . „Liederkranz"-Dinglmge», III . c. „Gesangverein " -Neuenburg, III . d. „Gesangverein" -^Jhringen. 2. Im Volksgesang für Stadtvereine : I. a . (Ehren¬preis ) „Liederkranz " -Lahr. I. b . „Gesangverein Hochsirst" -Neustadt , I . o.„Mannergesangverein "-Ettenheim , II. a. „Männerchor" -Kalmar, II . b .„Froh-sinn"- Neubreisach, II . c. „ Frohsinn " -Herbolzheim , II . d. „Cäcilia"-Neu-breisach, IL e. „Concordia " -Kolmar . 3. Im Kunstgesang erhielteinen Ehrenpreis das „Lehrerkränzchen"-Kolmar i . E.

0 Särkingen , 17 . Juli . Gestern fand in unserer Stadt das
Vervandsfest der freiwilligen Feuerwehren des
Kreises Waldshut statt . Gleichzeitig feierte Herr Kommandant
Kommerzienrat Ä a l l y mit 6 anderen Feuerwehrmännern des
Kreises das 40jährige Jubiläum . Es wurde ihnen vom Amtsvor¬
stand die hierfür gestiftete Medaille überreicht. Namens des
Landesausschuffes feierte der Kommandant des Landesausschuffes ,Herr Konsul M e n z e r - Neckargemünd, die Verdienste des JubilarsBally und überbrachte als Gabe eine silbergetriebene Nachbildungdes Heidelberger Fasses . Eine Deputation der Schweizer Feuer¬wehren übergab glückwünschend einen schönen Kranz. Neben zahl¬reichen einlausenden Telegrammen erweckte besondere Freude ein
solches von S . K. H . dem Großherzog . Das schön verlaufeneFest wurde heute durch einen Ausflug beschlossen .* Neustadt , 16. Juli . Gestern nacht wurde an der Bahn¬linie Neustadt- Hüfingen das kleine Tunnel am Hörndle durchge¬brochen . Ter Durchbruch verlief ohne jede Störung .

H. Hausenvortvald (A. Donaueschingen ), 17. Juli . Heute nach¬mittag ging ein heftiges Gewitter über unser Dorf . Der Blitzschlug in das Haus des Landwirts B a u m a n n . Sofort schlugen dieFlammen zum Dache heraus , und in kurzer Zeit war die Familie ihresObdaches beraubt . Die herbeigeeilten Feuerwehren konnten wenigstens

Schilderung seiner Braut ! Für ihn war das alles selbstver¬
ständlich und überflüssig , es fiel ihm nicht im Traum ein, seineSchwester seiner Liebe zu versichern . Er hatte wahrhaftig andereGedanken im Kopfe . Ihm brannte der Boden unter den Füßen,wieder zu seiner Braut zu koininen ! —

Käthe that halb mechanisch alles , was ihr aufgetragenworden. Sie ordnete die Veilchen und italienischen Anemonenin Vasen und Schalen, stellte Wein, Gläser und Gebäck bereitund kleidete Walter an . Das Kind war verwirrt und erschreckt,es hatte nicht mehr Schmerzen, fühlte sich aber noch matt undhatte gehofft, Tante Käthe würde es tagüber im Bett lassen .Statt dessen wurde der kleine Junge sorgsam gewaschen, ge¬kämmt , in seinen besten Matrosenanzug gesteckt und bedeutet, sehrfreundlich und artig zu sein, da Besuch erwartet werde .
Als Liddy aus der Schule kam, wurde auch sie „schön ge¬macht, " was sie mit vielem Vergnügen gestattete, und nun hieltes Käthe an der Zeit, beide Kinder allmählich daraus vorzu¬bereiten , wer heute von Papa hier eingeführt werden sollte.
Die Wirkung dieser Nachricht war sehr verschieden und

charakteristisch für die Kinder. Liddy zeigte sich von der großenNeuigkeit ganz hingenommen , sie hatte hundert Fragen in Be¬
reitschaft : ob die Braut von Papa schön sei, ob Papa sie schonlange kenne, ob sie bald ganz zu ihnen ins Haus käme, ob man
sie gleich „ Mama" nennen müsse u . s. w . Walther hatte Käthemit einem großen, erstaunten Blick ins Gesicht gesehen , hatte ge¬sagt : „ Mein Mamachen ist tot, und eine neue brauch '

ich nicht,— Du bist ja unsere Mama Käthe ! " Und als ihm erklärtwurde, die neue Mama würde doch kommen , brach er in hilf¬lose Thränen aus, klammerte sich mit beiden Armen um KäthesHals und rief schluchzend: „Aber wo wirst Du denn bleiben? "
Und Liddy , rasch durch des kleinen Bruders Jammer weich

geworden, umarmte Käthe von der anderen Seite mit Ungestümund fragte mit einer Stimme , in der gleichfalls Thränen bebten :

1899
durch angestrengte Thätigkeit das verheerende Element auf seinen Herdbeschränken .— Kleine Mitteilungen . In der Nacht vom Samstag auf Sonn¬tag machte der wegen BrandstiftungverhafteteViktualienhändlerGimber,der zur Beobachtung seines Geisteszustandes im MännerarmenhauseinHeidelberg untergebracht ist, einen Fluchtversuch . Er zer-schmtt einen Teppich und machte sich ein Seil daraus zurecht, mit demer sich vom 2. Stock durchs Fenster herablaflen wollte. Das improvi¬sierte Seil riß jedoch, er stürzte herab und brach ein Bein . — In derNacht vom 15. auf 16. d. M . wurde ein im Kurhotel Hunds ecklogierender Tourist plötzlich derart geisteskrank , daß der Bedauerns¬werte gestern per Chaise vorläufig nach Bühl in das städt. Krankenhausverbracht werden mußte. — Am Sonntag ist im Rhein bei Greffernder 13 Jahre alte Ludwig Walter von da, ein braver, des Schwimmenskundiger Knabe, beim Badeu ertrunken . Die Leiche wurde alsbaldin der Nähe der Unglücksstätte geländet. — Am Sonntag ging überSandweier ein schweres Gewitter nieder , der Blitz schlug in dieneuerbauten Oekonomiegebäude der Landwirte Kratzer und Merkel, dievor 2 Jahren schon abgebrannt sind und zerstörte beide . Der nämlich«Blitzstrahl war , verschiedene Löcher zurücklafsend , auch durch daSWohnhaus gefahren , zum Glück ohne jemand zu verletzen. —In Ebnet glitt das anderthalbjährige Kind der Rombachschen Ehe¬leute von dort, während die Mutter sich auf einen Augenblick von dem¬selben weg in das Haus begeben hatte, in den in der Nähe des Hausesbefindlichen Gewerbekanal , wurde von dem Wasser fortgerissenund erst später an dem in der Nähe der Papierfabrik befindliche»Rechen hängend tot ausgefunden . — Auf der Station Donau¬eschingen fiel beim Entladen eines Güterwagens der verheirateteTaglöhner I h r i n g e r auf die Schienen herab und brach das Genick .Der Tod trat sofort ein. — Herr Guggenheim, Kaufmann in Konstanz,schwamm über den Bodensee nach Staad und legte die Streckeohne Unterbrechung, begleitet von einer Gondel, in 3 Stunden 36 Mi¬nuten zurück . — In Schwenningen ist ein 2 Jahre alter Knabe derWitwe Palmer in einer Wafferstande , die unter dem Auslauf der Dach¬rinne hinter ihrem Hause aufgestellt war, ertrunken .

Zeitungs -Schau .' Die „Offenburger Zeitung" schreibt :
„Die politischen Verhältnisse in Baden find denenin Bayern so ähnlich wie einEi dem anderen und hoffent¬lich geben schon die nächsten badischen Landtagswahlen unseren Nationalliberalen Gelegenheit , dieselben Klagelieder anzustimmen , wie es gegen¬wärtig seitens der bayerischen Nationalliberalen geschieht." -
Das Letztere ist ein frommer Wunsch des ultramontanen Blattes,der hoffentlich das Schicksal aller frommen Wünsche haben wird ;allein das Zugeständnis -, daß die politischen Verhält¬nisse in Baden denen in Bayern so ähnlich sind , das wollenwir festhalten und zwar in unserem Sinne . Man wird sich dabeiauch vergangener Zeiten erinnern dürfen . So war es in den 30erund 40er Jahren , als unter dem bayerischen Ministerium Abel dieultramontane Herrschaft m Deutschland wahre Triumphe feierte .Damals war es das badische Volk, das die Fahne des Liberalis¬mus 'entfaltete und für ganz Deutschland vorbildlich voranging.Wir hoffen zuversichtlich, daß auch diesmal die Badener sich wiedernicht nach dem ultramontanen bayerischen Muster richten, sonder »die dem Herrn Wacker allerdings unangenehme Lehre aus denVorgängen in Bayern ziehen werden.' Angesichts der sehr dürftigen Nachrichten, welche über dieFreilassung des Bruders Flamidien in Lille vorliegen , schwingtsich der „Freiburger Bote " zu einem herzerweichenden Leit¬artikel auf, in dem eine Parallele zwischen Dreysus und dem un¬

schuldigen Klosterbruder gezogen wiro . Dabei beschwert sich dasultramontane Blatt darüber, daß nicht sofort der Klosterbruder inder liberalen Presse als ein unschuldig Verfolgter anerkannt werde,der nun glänzend gerechtfertigt dastehe . Der „FreiburgerBote " übersieht, daß denn doch ein gewaltiger Unterschied istzwischen dem Beweis der Unschuld und dem Mangel hinreichenderBeweise, der zur Einstellung des Verfahrens gegen den BruderFlamidien geführt hat. Wir sind die letzten , welche einen wirklichunschuldig Verfolgten noch weiter verdächtigen wollen , allein solange die Gründe des Gerichtes nicht bekannt gegeben sind, ausdenen das weitere Verfahren gegen den Bruder Flamidien einge¬stellt worden ist, sind wir auch nicht in der Lage, uns weder inder einen noch in der anderen Richtung bestimmt aus¬
zusprechen . Die ustramontane Presse thäte gut daran , zuschweigen , so lange auch sie selbst nicht besser unterrichtet sei »kann , und stünde es ihr sehr wohl an, namentlich nicht mit Vor¬
würfen um sich zu werfen , die bis auf weiteres durch nichts zurechtfertigen sind . Zwischen DreyfuS , dem verurteilten Staats¬
gefangenen, der 5 Jahre , wahrscheinlich zu Unrecht unter einem
höllischen Klima aus politischen Gründen verbannt gehalten wurde .

„Ja , Tante Käthe , das mußt Du uns aber sagen : wo wirstDu bleiben ? "
„Wo werde ich bleiben ? " - Bitter und traurig klangdie Frage in des Mädchens Seele wieder, während sie die beiden

aufgeregten kleinen Menschenkinder beschwichtigte : „Das wird sichalles finden, — jetzt um Gotteswillen nicht mehr weinen, Papa
muß freundliche Gesichter finden ! "

„ Wenn sie gut ist, wirklich gut, " sagte Walterchen nach¬
denklich und ließ sich die Thränen fortwischen, „dann muß sie
doch sehen, daß wir Dich haben müssen, und dann wird sie Dichbei uns lassen ! "

„Ja , natürlich ! Da hat Walter recht ! Das muß sie ! " er¬klärte Liddy trotzig . „Du bleibst bei uns ! "
Und wieder klang es wie ein Echo, diesmal wie ein tröst¬

liches, in Käthe wieder : „ Ich bleibe bei Euch ! " Dazu flüchtig,wie eine Vision , ein wohlbekanntes Männerantlitz, das sie mit
ernster Zärtlichkeit anblickte und ihr zuflüsterte : .„Du bleibst bei
ihnen , bis ich komme. Dich zu holen ! " Darauf würde sie ant¬worten müssen : „ Und bis ich gesehen habe, daß die Kinder wirk¬
lich eine zweite Mutter , nicht nur dem Namen nach, gefunden
haben und ich überzeugt bin, daß sie mich nicht mehr brauchen ! " —

Viel Zeit, auf innere Stimmen zu lauschen und ihnen zuantworten, gab es nicht, denn Liddy, die die unerwartete Aus¬
sicht, eine neue Maina zu bekommen , ganz überwältigte, schwiegkeine halbe ' Minute still und reihte Frage an Frage : würde siemit Waller Blumen streuen in der Kirche, wie daA so oft vonKindern geschah — würde die Hochzeit daheim sein oder im
Hotel ? Ob sie, Liddy , dazu ein gesticktes Kleid bekäme, — aber
Handstickerei aus Seide, versteht sich ! — ob Mamas Bild an
seiner Stelle bliebe oder durch das der „ neuen " ersetzt ., werden
solle ! Welch ' ein hübscher Name Margot sei und ob PapasBraut blonde oder dunkle Haare habe und Löckchen ans derStirn trage ? Tante Käthe habe ja gesagt, sie kenne sie ganz gutvon Ansehen, sie möge sie einmal beschreiben , aber recht, recht



luib zwischen einem entlassenen Untersuchungsgefangenen , gegen den
man mangels hinreichender Beweise das Verfahren eingestellt hat,
der aber, wohlbemerkt , immerhin etwa 5 Monate bis zu dieser Er¬
kenntnis in Hast behalten werden mußte, ist denn doch ferner noch
ein so großer Unterschied, daß es schlechterdings nicht angeht ,
den Bruder Flamidien mit dem Allermelts-Dreyfus in engeren
Wettbewerb um das Mitleid der öffentlichen Meinung treten
zu lassen.

Aus der Residenz .' Karlsruhe , 18. Juli .
= Kadfahernde itftt seien darauf aufmerksam gemacht, daß

sie sich durch längeres Stehenlaffen der Maschine in der Sonne
einer Gefahr aussetzen. Die in den Pneumatiks eingeschloffene
Luft erhitzt sich beim Ruhigstehen unter der Glut der
Sonne derart , daß sie sich ganz bedeutend ausdehnt und
imstande ist, den Pneumatik zu zerreißen , namentlich
wenn das Rad , wie es meist der Fall ist, vorher in einem kühlen
Raum gestanden hat .

A Institut Zahn . (Ferienkurs .) Seit 11 Jahren hält Herr Haupt¬
mann a . d . Zahn in seiner gymnastisch -orthopädischen Anstalt, Vik¬
toriastraße 3, jeweils in den Sommerferien besondere Kurse zu er¬
mäßigten Preisen ab . Diese Kurse sind von Aerzten , Eltern und Er¬
ziehern als eine segensreiche Einrichtung gewürdigt und von der schul¬
pflichtigen Jugend gern und mit sehr gutem Erfolg besucht worden.
Knaben und Mädchen werden täglich (mit Ausnahme Sonntags ) in ge¬
trennten Abtellungen während der kühleren Vormittagsstunden individuell
und gewiffenhaft behandelt. Die Kinder werden in den Uebungen so
sicher, daß sie dieselben das ganze Jahr hindurch zu Hause fortsetzen
und dadurch den erreichten Erfolg dauernd erhalten können . Allen
Eltern , deren Lieblinge durch Mangel an planmäßiger Körperbewegung,
durch vieles und unrichtiges Sitzen auf der Schulbank, bei den Haus¬
aufgaben, Handarbeiten u . s. w . an guter Haltung eingebüßt haben,
»der deren Körperentwickelung. Wohlgestaltung der Wirbelsäule oder
des Brustkorbes, deren Fußstellung, Gangart u. s. w. zu wünschen übrig
lasten, dürfen diese Kurse empfohlen werden.

— Konzert . Im Rheinbad - Maxau findet am Mittwoch,
von nachmittags ö Uhr bis abends 10 Uhr ein volkstümliches Militär¬
konzert statt, ausgeführt von der Artillerie - Kapelle unter Leit¬
ung von Herrn Musikdir. Liese . (Siehe Inserat .)

□ Uuglücksfall . Gestern abend */& Uhr scheuten an der Ecke
der Kaiser- und Kreuzstraße die vor einen beladenen L a st w a g e n
gespannten Pferde eines Maurermeisters in der Rüppurrerstraße .
Der Fuhrtnecht , welcher neben den Pferden herging und zur Seite
springen wollte, stürzte und brachte das linke Bein unter ein Hinterrad
des Wagens , wodurch er sich eine starke Quetschung des Unter¬
schenkels zuzog . Er wurde in einer Droschke in das Diakonistenhaus
verbracht.

CD Polizcibericht . In vorletzter Nacht haben drei Personen an
einem Umbau im Zirkel die zur Beleuchtung aufgestellt gewesenen
Stocklaternen umgeworfen und fortgetragen und sind beim
Betreten durch den patrouillierenden Schutzmann flüchtig gegangen. Der
Schutzmann hat jedoch einen Schuhmachergesellen aus Pfalz¬
burg eingefangen und sestgenommen . Der Festgenommene verweigerte
seinen Namen anzugeben und leistete der Aufforderung, mit auf die
Polizeistation zu gehen, keine Folge. Als er mit Gewalt fortgebracht
werden sollte, wurde er t h ä t l i ch gegen den Schutzmann ; es entstand
ein Ringen, wobei beide zu Boden kamen und der Verhaftete dem Schutz¬
mann durch Fußtritte eine blutende Hautabschürfung im Gesicht bei¬
brachte . Der Schuster benahm sich wie ein Rasender und suchte sich
fortwährend loszureißen und zu entfliehen. Zwei Civilpersonen, welche
Hilfe leisteten , wurden ebenfalls durch Fußtritte mißhandelt, weshalb
dieselben wieder von chrer Hilfeleistung abstanden. Endlich sind drei
Soldaten hinzugekommen , durch deren Hilfe es gelang, den Rasenden
ins Amtsgesängnis I zu verbringen . — Am 16. d. M ., morgens, wurden
einem in der Leopoldstraße wohnenden Gymnasiasten aus der unver-
schlossenen Küche ein Paar Stiefel im Werte von 10 M . ent¬
wendet . Verdacht fiel auf einen in der Zähringerstraße bedienstetcn
Metzgerburschen und wurden die Stiefel astch bei ihm gefunden, weshalb
er aus seiner Stelle entlassen und gestern verhaftet wurde . — Einem in
der Ertlingerstraße wohnenden Gymnasiasten wurde am 15. d . Di . aus
ostenenl Hauseingang in der östlichen Kaiserstraße von seinem Fahrrad
die Satteltasche losgemacht und entwendet . — Am 15. d. ü)t.
wurde einem in der Degenfeldstraße wohnenden Schreiner aus einem
Neubau Ecke der Koch - und Helmhofstraße eine silberne R e m o n t o i r-
« h r im Werte von 20 M . e n t w e nd e t.

Knust und Wissenschaft.
* Karlsruhe , 18 . Juli . (Stadtgartentheater .) Gestern

hatten wir eine sehr gut abgerundete , wohlgelungene Aufführung
der » Ehre " . Wir freuten uns vor allem, Fräulein Müller ,
der vortrefflichen Münchener Künstlerin wieder zu begegnen , die
eine ungemein sympathische Leonorewar . Herr Sturm als Robert
Heinecke war im ganzen ebenfalls lobenswert , manchmal jedoch fast
so sentimental wie sein Musiker in den „Müttern " . Der alte
Heinecke ist eine neue Nummer des Herrn Raabe , der sich das
nächste Mal wohl vor einer Entgleisung in 's Sächsische hüten wird ,
Frau L ' Arronge als Mutter Heinecke tüchtig wie immer, nur
etwas zu »repräsentabel " für diese Rolle infolge ihrer stattlichen Figur .
Eine vorzügliche Alma war wieder Fräulein Br6 . Zu unserer
Befriedigung war es Herr Brunow , der den Grasen spielte
und sehr gelungen und drollig wurden die beiden Leutnants
in Civil vou den Herren Stock und Froyer dargestellt ,

' bereu
kleine Partien durch den Verzicht auf die oft gesehene und manch¬
mal recht abgedroschene Karrikatur nur umso wirkungsvoller waren .
Als Michalskys sind noch Frl . B e r n e ck und Herr R e h s e lobend
zu erwähnen , desgleichen Herr Bergen als Curt , während Frl .
Walter eine weniger vornehme Kommerzienrätin war als ihr Ge-

genau, auch ihre Kleider, ihre Mäntel, kurz alles, was sie „ an¬
gehabt" habe !

„ Du wirst das alles selbst viel aufmerksamer und besser
sehen, als ich ! " sagte Käthe sanft und deckte leicht ihre Hand
über den unermüdlichen kleinen Plaudermund . „Hör ' jetzt auf
zu fragen, und warte noch ein Weilchen ab, es ist bald zwölf
Uhr, dann kommt Papa mit seiner Braut ! "

Wie seltsam es ihr klang, wie sie das aussprach !
»Wie viel Minuten fehlen noch an zwölf ? "
„Kaum sieben . Und Walter wird kein so ernstes Gesicht

machen , sondern hübsch freundlich aussehen und der künftigen
Mama die Hand küssen , — nicht wahr ? Schon mir zuliebe !"

Das Kind sah mit leinen tiefen nachdenklichen Augen zu
Käthe empor : „ Bloß Dir zuliebe ! "

„Und die Maiglöckchensträuße , die Ihr in der Hand habt,
die gebt Ihr der Dame zum Willkommen und Ihr wißt, was
Ihr dazu sagen sollt ! "

Alarmierend lief ein schriller Laut durch das Haus — die
Flurglocke ! Karoline , mit schneeweißer Schürze angethan,
öffnete und riß für die beiden Damen und ihren Gebieter angel-
weit die Thüren zum Wohnzimmer aus , ganz Ergebenheit und
Bewunderung.

Das Paar sprach angeregt und lebhaft zusammen, wie es
über die Schwelle trat . Dem Baumeister wurde das Herz
weich , wie er seine Kinder an Käthes Seite stehen ffah. Wahr¬
haftig, er hatte sie lieb, die kleinen Geschöpfe, er war ihnen
auch immer ein guter Vater gewesen, und -Margot würde
ebenfalls gütig gegen sie sein . Das verstand sich ja ganz
von selbst !

Auch die hübsche Dame im eleganten Promenadenkostüm,
die an seiner Seite stand , sah die Kinder, — aber sie behielt
doch noch Zeit , über deren Köpfe hinweg einen flüchtigen Blick
aus das Zimmer zu werfen, dessen geschilderte Gemütlichkeit für
ßle mit geschmacklosem Spießbürgertums identisch war. Der

mahl, Herr Born . Die Jnscenierung ist diesmal weitaus bester
gewesen wie in der »Haubenlerche " uud as Jnter »fle des Publikums
an diesem Schauspiel Sudermanns scheint unerschöpflich. Der Be¬
such war für einen Montag nicht schlecht und der Beifall recht lebhaft.* Antwerpen , 17 . Juli . Kürzlich gab der vorbereitende Ausschußder Presse genauere Auskunft über die bevorstehende van Dyck - Aus -
st e l l u n g. Der König der Belgier hat das Protektorat , der Graf von
Flandern den Ehrenvorfitz derselben übernommen. Aus Belgien selbstwerden 31 Gemälde van Dycks für die Ausstellung geliefert, und zwar7 von Kirchen und je 13 von Privatleuten und Museen. England stellt
37, Frankreich 16, Oesterreich 5, Deutschland 4, Polen 6. Rußland 2
und Italien 4 Gemälde, sodaß sich deren Gesamtzahl auf 106 betaust.
Italien hat sich sehr zurückhaltend gezeigt ; namentlich lehnte Genua jede
Beteiligung an der Ausstellung ab . Die Gemälde werden insgesamt zu10 Millionen Frcs . versichert. Neben den Gemälden werden 400 Photo¬
graphien von Werken des Meisters sowie seine Radierungen (Porträts )
ausgestellt. Es wird ein einfaches und ein illustriertes Verzeichnis der
Gemälde re. heraurgegeben. An 30 Gemälde sind bereits von auswärts
in Antwerpen eingetroffea.

Amtliche Nachrichten." E . K. H. der Großherzog hat unterm 23. Juni den
uachverzeichneten Personen die silberne Verdien st Medaille ver¬
liehen : dem Lokomotivheizer Johann O Hör in Heidelberg, den Schaffnern
Kaspar O Kleinbub in Baden , Konrad O Früh in Freiburg , Johann
» Haller in Konstanz , Wilhelm 9 Scherer in Karlsruhe und Johann
» Haberkorn in Wertheim, dem Wagenreoidenten Gottlieb O Käst in
Germersheim , den Wagenwänern Johann 9 Heger in Heidelberg,Wendelin « Hacker in Offenburg . Alexander » Moesch in Offenburg,
Heinrich » Bieck in Mannheim , Friedrich 9 Klohe in Karlsruhe und
Ludwig • Eckert in Konstanz, dem Bureaudiener bei der Verwaltung
der Hauptwerkstätte, Franz O Groebel in Karlsruhe , den Pförtnern
Friedrich • Erndwein in Karlsruhe und Gebhard • Wimmele in Pforz¬
heim , den Stationsaufsehern Balthasar » Ada in Rheinsheim, Josef
9 Kaltenbach in Neuenbm g . Georg 9 Gottfriedin Offenau, Fridolin 9 Kuri
in Beuggen und Georg O Weber in Berghausen, den Stationswarten
Ludwig 9 Burkard in Obrigheim , Josef » Eberhard in Unterbalbach,
Johann 9 Stolz in Legelshurst, Karl 9 Bergold in Neckarburken und
Franz » Krauth in Dogern , den Bahnwärtern Josef 9 Allgeier,Andreas • Meliert , Peter 9 Schüler, Basilius 9 Trost, Jakob
9 Günther , Georg • Fehrenbach, Lorenz 9 Steiger, Peter • Herzog ,
Stephan 9 Schwendemann, Jakob 9 Eberle , Thomas • Kötmel, Gustav
• Reinold, Josef • Schneider, Karl 9 Ley , Karl 9 Lichtenberger,Andreas 9 Walter , Karl 9 Ziegler, Josef 9 Hönninger, Anton
9 Bernhard , Matthias 9 Riester, Adam • Arnold , Robert 9 Senst ,
Jakob 9 Kreß , Oswald 9 Frank , Georg 9 Mäntel ,
Adam 9 Zäuner , Josef 9 Haberkorn, Georg G Müller , Johann
9 Nahm, Lorenz 9 Billich, Matthias 9 Hambrecht, Johann 9 Groß¬
klaus und Josef 9 Göhringer ; den Weichenwärtern Friedrich 9 Müller ,
Markus 9 Hacker, Johann 9 Fleuchaus , Karl 9 Deger, Adam
9 Bellm, Peter 9 Beckenbach , Johann 9 Schuhmacher , Matthias
9 Bohner , Peter 9 Gieser und Engelbert G Wacker.

Sprel und Sport .
* Willstätt , 17. Juli . Das gestrige 10 . Rennen des Hanauer

Landwirtschaftlichen Rennvereins nahm bei günstiger
Witterung seinen programmäßigen Verlauf . Der Besuch war ein sehr
guter. Die neben vier weiteren Rennen vorgesehenen Osfiziers -
Rennen nahmen lt . „Kehl . Ztg ." folgenden Verlauf :

Halbblut - Jagdrennen : 5 Ehrenpreise, Entfernung 2500 m.
Herrenreiten für Chargen-, Dienst - und Halbblut -Pferde , auch solche,
die nicht eingetragen sind, Vollblut, sowie Sieger irgend eines Rennens
ausgeschloffen . Ohne Gewichtsausgleichung, 10 M . Einsatz , ganz Reu¬
geld , 3 Pferde liefen . Erster mit einer halben Pferdelänge Leutnant
v . Westrem, Hus .-Regt . 9, mit „Zriny " a . FuchS -Wallach ; Zweiter : Ober¬
leutnant v . Cohen, Train -Batl . 15 mit „Fränzchen" , Echwarzbraunstute ;
Dritter : Leutnant Fahr . v . Adelsheim mit „Räuber " , Braun -Wallach.

Willstätter Steeple - Ehase : Preis 450 M . 300 M . dem
Ersten, 100 M . dem Zweiten, 50 M . dem Dritten . Entfernung 3500 m .
10 M . Einsatz , ganz Reugeld. 5 Pferde am Start . Erster : Rittmeister
v . Liebherr mit „Merville " , Schwarzhengst, mit 86 '/- kg belastet, des
Lt . v . Zingler , Esk. Jäger zu Pferd ; Zweiter : Lt . v . Kunhardts , Esk .
I . z. Pf . mit „Herzig " , Fachsjiute , 76 kg ; Dritter : Lt . Ursell , Hus.-
Regt. 9 mit „Kattensleert" , 78 kg .

Preis sprin g en zu Pferd : 2 Ehrenpreise . 1 Pr . Lt. Frhr .
v . Holzing, Drag .- Regk . 20, mit „Oliver Cromwell", Br .-Wall . ; 2. Pr .
Lt . Frhr . v . Göler, Drag .-Regt. 20 , mit „Riesenstein " , Fuchs-Wallach.

Verschiedenes .
* Eine Scheffelfeier findet demnächst zu Auerbach (Hessen)

statt . In diesem Sommer sind es 50 Jahre , seit Scheffel 6 Wochen
im Gasthaus »zur Krone " in Auerbach zubrachte . Die aus etwa
80 Personen bestehende » badische Kolonie " — u . a . Häufser , Ger -
vinus , Jolly " — wohnte daselbst während der Stürme der badi¬
schen Revolution . Oesters wurden gemeinsame Spaziergänge und
Ausflüge unternommeu , zu denen die herrlichen Punkte der wald -
und burgenreichen Umgebung Auerbachs — schon dem Studenten
Scheffel vertraute Bekannte — einluden . Scheffel erfreute die Ge¬
sellschaft auch durch die Mitteilung neuer , in Auerbach gedichteter
Lieder. Zur bleibenden Erinnerung an diese Zeit wird am Sonn¬
tag, den 23 . Juli , nachmittags 2 Uhr, an der „Krone " eine Ge¬
denktafel enthüllt und dann am „ Scheffelplatz " die eigentliche
Festrede von Herrn Hauptmann a. D . Zernin aus Darmstadt ge¬
halten werden . Im Walde an den „Renn Aussichten" ist noch eine
Nachfeier beabsichtigt. Alle Vereine Auerbachs haben ihre Mitwirk¬
ung zugesagt , und es werden sich auch von auswärts nicht wenige
Schesfeisreunde einfinden .

OB. Berlin , 18 . Juli . Das Cafö Bauer in Berlin bleibt
an alter Stelle ! Nach gegenseitigem Uebereinkommen hat die Hotel -
Betriebs -Aktien -Gesellschast, welche bekanntlich vom 1 . Januar I960
ab die Räumlichkeiten des Cafe Bauer Unter den Linden gepachtet

Totaleindruck war besser, als sie gefürchtet hatte ; es war kein
moderner, verfeinerter Luxus zur Schau gestellt , aber alles in
diesem Raume stimmte gut zusammen , sah gediegen und wohl er¬
halten aus , und die flimmernde Märzsonne setzte hierhin und
dorthin freudige goldene Lichter .

Die „pompöse Schwiegermutter" hielt sich im Hintergrund
und überblickte, wie ein Feldherr , der seine Truppen mustert,
durch ihre Lorgnon das Zimmer, die Kinder und Käthe.

Inzwischen war Liddy, ganz ihres Vaters Tochter und
Herrin der Situation, der jüngeren Dame entgegengelaufen,
hatte geknixt und mit den laut und freundlich gesprochenen
Worten : „ Willkommen, liebe Mama ! " ihren Maiblumenstrauß
überreicht .

„ Sieh da, wie hübsch ! Ich danke Dir , mein kleines
Mädchen ! " erwiderte Margot, neigte sich herab, musterte das
reizende , frische Kindergesicht mit offenbaremWohlgefallen und küßte
Liddy auf die Stirn .

„ Nun , Walter ! " mahnte der Baumeister ungeduldig.
Der Kleine kam langsam mit seinem Strauß heran .
„Willkommen, lie — lie —"
Es wollte nicht gehen . Er stockte , sah rückwärts nach

Käthe, setzte wieder an, aber die Stimme gehorchte ihm nicht,
und er brach in Thränen aus . (Forts, f.)

Humoristisches .
Zeitungshumor . Dem »Lauterbacher Anzeiger " (s. Nr . 53

d. Bl .) wird von zuständiger Seite mitgeteill , » daß Ministerialrat
Dr . Eisenhuth das seither geführte Referat über das Vollsschul -
wesen auch als Vorsitzender der Schuhabteilung beibehalten wird ."
Die Zustände im hessischen Schulwesen werden Fernstehenden immer
rätselhafter . Daß ein ordentliches Referat Absätze haben muß , ver¬
steht sich von selbst, aber nur nicht zu viel Sohlen . — Die Mün¬
chener »Neue fteie Volks -Zeitung " (Nr . 152) spricht über die Prin -
zessinnen- Steuer , die jetzt m Meckleuburg - Strelitz eingesammelt
wird , nnv fciüt dabei : » Wie glücklich wären unsere bayerischen

hatte, ihre Mietsrechte an Herrn Oskar Bauer , Sohn des Be -
gründers des Cas4 Bauer , abgetreten . Derselbe wird das Ca säeiner gründlichen , der Neuzeit entsprechenden Renovation unter¬
ziehen und auch daS im Hause befindlicheHotel , welche » bereits vom
1 . Oktober d. I . den Namen Hotel Bauer führen wird, in eigen«
Regie übernehmen .

w Lemberg , 18. Juli . In der Pfandabteilung der galizi «
scheu Kreditbank wurde ein Fehlbetrag von 70OOO Gul¬
den sestgestellt.

w Ofen - Pest , 18. Juli . In dem Bergwerk Gekavaunoslak
fand eine Explosion schlagender Wetter statt . 26 Berg¬leute wurden getötet . 33 werden vermißt .* Die Zarentöchter . In Petersburger Hofkreise» erzähltman , die Kaiserin - Witwe habe den Zaren Nllolaus nach der Ge¬
burt der jüngsten Großfürstin mit den Worten begrüßt : »Also die
Hälfte der sechs Töchter hast Du schon ; nun wird wohl die Weis¬
sagung des dänischen Mädchens vollständig in Erfüllung gehen." —
Diese Worte beziehen sich darauf , daß die Kaiserin - Witwe in diesem
Frühjahr ei» als Hellseherin bekanntes löjähriges Landmädchen von
der Insel Amager betreffs der Aussichten der Zarensamilie be¬
fragte , wobei das Mädchen erklärte, der Zar werde sechs Töchter
erhalten .

* Eine neue Ballonfahrt z»m Nordpol . Wie die „Gaea "
erfährt, trägt man sich in Paris mit dem Plane, eine Ballonfahrt
nach dem Nordpol zu unternehmen . Wie Dr. Ekholm, der von der
Andreeschen Ballonfahrt bekanntlich zurücktrat , erklärt, ist nämlichdas Fehlschlagen der Andreeschen Unternehmungen aus die falschen
meteorologischen Voraussetzungen im arktischen Gebiete zurückzu-
sühren , was sich besonders durch die Aufzeichiiungen der im vorigenMonat gefundenen Schwimmboje von Andrer ergiebt . Aufgrundder neuen Erfahrungen soll nunmehr die neue Expedition versucht
werden .

* Schiffsunfall . Dem französischen Panzerschiffe „Courbet "
ist auf der Reede von Cadix ein eigentümlicher Unfall wider¬
fahren . Es lag vor zwei Ankern, als durch die Bewegungen der
Wellen bei der geringen Tiefe der Reede das Schiff ans eine der Anker¬
spitzen stieß, der Eisenpanzer un dein Teil des Kiels gab nach , und daS
Lech das durch die Ankerspitze geriffen war , wurde durch das Hin - und
Herschaukeln des Fahrzeuges immer größer . Der Taucher der
„Courbet " wurde Hinabgelaffen , um den Kiel zu untersuchen , aber
bald ohnmächtig hinaufgezogen , um kurz darauf seinen Geist aus¬
zuhauchen . Nach mehreren anderen fruchtlosen Versuchen wurde
der Abteil 401 des Schiffes hermetisch verschlossen . Er enthielt65 Tonnen Wasser . So unternahm der „Courbet " seine Fahrt
von Cadix nach Brest . Sobald er im letzteren Hafen angekommen
war , wurden die Taucher des Hafens damit betraut , das Leck mit
Holzdauben und Cemeut zu verschließen, worauf die Pumpen in
Bewegung gesetzt wurden . Die Operation war lang und mühselig,
gelang aber schließlich hinreichend, sodaß der „Courbet " am Montag
mit dem Geschwader nach Nordsrankreich abgehen koimte. Die
endgiltige Reparatur im Hafenbecken wird später vorgenommen
werden . Der überschwemmte Abteil enthielt 35 Kisten Pulver , die
natürlich verloren sind.

* Bilder -Telegraphie . Im vergangenen Frühling hatte der
„New Dort Herald " Versuche mit der telegraphischen Uebertragung
von Bildern gemacht, die Anfang dieses Jahres von derselben
Zeitung in Verbindung mit der Chicagoer „Times -Herald " , der
„Republik " in St . Louis , dem „Enquirer " in Philadelphia und „Herald "
in Boston mit bestem Erfolge von neuem angestellt worden waren .
Zur Verwendung kam nach der Zeilschrist „Mutter Erde " ein
Apparat von Hummel , der aus einem Geber und einem Em¬
pfänger besteht, die im Wesen miteinander überein stimmen .
Die in die Ferne zu übertragenden Zeichnungen werden mit einer
isolierenden Tinte aus einer Metallfolie ausgeführt , die um die
horizontale Walze des Sendeapparates herumgelegt wird . An dem
Empsangsapparat « befindet sich eine ähnliche Walze , auf die ein
Blatt Papier und darüber ein Blatt Kohlepapier aufgelegt wird .
Ueber dem letzteren befindet sich ein von einem Elektromagneten be»
thätigter Griffel , der jedesmal niedergedrückt wird , . wenn ein Slrorn -
impuls den Elektromagneten erregt . Durch den Druck des Griffels
wird natürlich von dem Kohlepapier ein kurzer Strich auf
dem weichen Papiere abgedruckt . — Gewöhnlich benutzt
man doppelseitig färbendes Kohlepapier und legt auch auf die
obere färbende Seite desselben ein durchscheinendes Papier , um den
Fortgang der Zeichnung besser beobachten zu können. Der Cylinder
des Sendeapparates dreht sich unter einem ähnlichen Griffel , der
den elektrischen Strom in der Linie schließt, wenn er auf die
unterschriebene Metallfolie kommt, und ihn unterbricht , wenn er auf
die isolierenden Tintenstriche kommt. Jede Stromunterbrechung
in der Linienbatterie bewirkt einen Stromschluß in der Lokalbatterie
und eine Anziehung des Schreibgriffels am Empfangsapparate . Da
sich nun sowohl der Kontakt - Griffel des Sendeapparates wie der
Schreibgriffel des Empsangsapparates an genau geschnittenen
Schraubenspindeln den Walzen entlang bewegen und die Beweg¬
ungen der Walzen des Senders und des Empfängers genau synchron
sind, so bewegt sich die Spitze der Griffel auf einer engen Spirale
über die Walzenoberfläche und es ist klar, daß ans diese Weise die
Originalzeichnung in exakter Weise aus den Empfangsapparat über¬
ragen werden muß .

* Vermischte Nachrichten . In Sechshelden (Dillkreis) tötet«
der Blitz eine Frau . — Bei Harg er steckte ein Blitz einen beladenen
Heuwagen in Brand ; von 6 Personen , die den Wagen in Sicherheit zu
bringen suchten , wurde ein Mann erschlagen , während die anderen be«
täubr und teilweise gelähmt wurden. — In Rabenscheid wurde

Bauern , wenn sie bloß eine Prinzeß - Steuer zu bezahle» hätten , trotz¬
dem unser regierendes Haus an weiblichen Nachkommen furchtbarer
ist als irgend ein anderes !" Sind die Damen des bayerischen
Herrscherhauses wirklich so wenig ansprechend ? — Zum 16 . Bundes¬
tag des Deutschen Radsahrerbundes München schreiben die „Münche¬
ner Neuesten Nachrichten " (Nr . 309) : „ Wir machen die p. t . Vereine,
die sich korporativ am 16. Bundestag des Deutschen Radfahrer¬
bundes beteiligen , höflichst darauf aufmerksam, daß nur an die¬
jenigen Vereine ein Fahnenbad verabfolgt wird , die ihr Bann «
mitbringen und dies beim ersten Präsidenten des Hauptausschuffe -
bis einschließlich 13. Juli anzeigeu . " Wenn die Banner erst in
München gebadet werden muffen , so scheinen sie nicht sehr saub«
gehalten zu werden . (Aus dem Briefkasten des „Kladderadatsch ".)

Eine gute Hausfrau . Besuch : „Da lese ich eben i»
der Zeitung , daß wieder ein Kind eine Nähnadel verschluckt hat !"
— Hausfrau : „Diese leichtsinnigen Eltern ! . . Bei
mir kommt nie eine Nähnadel ins Haus ! "

Höchste Prüderie . Hausfrau (zur Dienstmagd , die in
der Bibliothek aufgeräumt hat ) : „Aber Lina , was fällt Ihnen denn
ein, Schriftsteller und Schriftstellerinnen in e i n Fach zu stellen ? ! "

Zurückweisung . A . : „Ein freundliches Hunderl . Ihr
Azort — aber wertlos , keine Rasse !" — B . : „Was verstehen den»
Sie ! Dieses Prachttier keine Raffe ? ! Der hat mehr als
eine !" _ _ _

Tauschrätsel .
Baden — Kabel — Rand — Bier — Band —
Wahn — Ruin — Nase — Regal — Kante —
Nachen — Hans — Gabe — Reif — Birne —
Rügen — Loch — Wand — Birke — Wolle.

Aus jedem der vorstehenden Wörter ist durch Umwandlung eine-
Buchstabens an beliebiger Stelle ein neues Hauptwort zu bilden. Sind
die richtigen Wörter gefunden, so ergeben die neueingefügtenBuchstaben
im Zusammenhang ein Sprichwort .

Auflösung der Ainnrätsrls in Ar. 164 :
Linsengericht.

Aufgelöst vou : Else Moog, hier ; einem Stolze-Schreyaner W. 9**
hier.



durch den Bli tz eine Frau getötet , während auf dem Bahnhof zu
Gieße » eine Gruppe Menschen betäubt und ein Mann erschlagen
wurde . — Im Dorfe Dreis bei Dockweiler (Eifel ) schlug der Blitz
in eine mit Heu vollgepfropfte Scheune und in das Haus des Orik -
vorstehers . Die Gebäude standen sofort in Hellen Flammen . — Im Ge¬
biete der (oberen Sieg , Dill und Lahn sind am Donnerstag folgen¬
schwere 'Gewitter niedergegangen . — In Rüppershausen
Kreis Wittgenstein , entzündete der Blitz ein Wohnhaus , das voll¬
ständig Nieder brannte . Auf der sehr kurzen Strecke Lützen - Hilchen¬
bach wurde die telegraphische Anlage durch die Gewitter zerstört. —
In Wesel ertrank am Freitag nachmittag ein Soldat vom 7. Feld -
artilierie -Regiment . Der Artillerist hatte sein Pferd zur Reinigung ans
Wasser geführt , wurde von dem scheugewordenen Tiere in den Strom
geschleudert und ertrank vor den Augen seiner Kameraden — Einem
Polizei - Offizier in Antwerpen stellte sich ein junger Mann vor , der
Einlaß in ein Krankenhaus verlangte , da er an einem gefährlichen Uebel
leide . Als er nach seinen Papieren gefragt wurde , zeigte er Schriftstücke
vor, die auf den Namen Jose Blanco , Sohn des ehemaligen Präsi¬
denten von Venezuela , lauteten . Seinem Wunsche wurde entsprochen . —
An der Kanalmündung bei Kiel ist ein Boot mit sieben Handwerkern
gekentert , drei davon sind ertrunken . — Im Gesäuse ver¬
unglückte , wie aus Wien gemeldet wird , Viktor Marefch , Disponent
einer großen Wiener Firma , ain ersten Urlaubstage bei der Besteigung
des Hochthors . Auf dem Peternpfad wurde Maresch von einem herab-
sallenden Stein am Kopf getroffen , stürzte mil einer klaffenden Wunde
etwa 80 m tief ab und starb nach wenigen Minuten . Am gleichen Tage
stürzte von der Preinerwand in der Raxalb der Bankbeamte
Ernst Ritter ab und erlitt mehrfache, jedoch nicht tödliche Verletzungen . —
In Blindenmarkt (Oesterreich) wurde die Schuhmachersgattin
Marie Doll vom Blitz erschlagen. — Die »Jnsterburger Volksztg ."
meldet : Eine angeblich aus Boston (Amerika) kommende F r a u , die sich
auf der Reise nach Rußland befand, warf zwischen Königsberg und
Guttenfeld ein 4 Monate altes Kind aus dem Fenster des Eisen¬
bahnzuges hinaus . Ein Mitreisender zog die Notleine . Die Strecke
wurde abgesuchl, aber das Kind ist noch nicht gefunden worden . Der
Zug hatte eine halbstündige Verspätung . Die Verbrecherin wurde ge¬
fesselt der Gendarmerie in Guttenfeld übergeben . — Der Czernayer
Landwirt Peter Kuzen , der nacheinander seine 4 Frauen ver¬
giftete , um hohe Versicherungsbeträge zu beheben, wurde verhaftet .

Litterarisches .
8 Otto Fritsch . Ein Beitrag zur Pflege des mündlichen Aus¬

drucks. (Beilage des Jahresberichts des Großherzoglichen Gymnasiums
Karlsruhe für das Schuljahr 1897/98 .) Karlsruhe , G . Braun . 1898 . —
Immer mehr bricht sich in der Lehrerwelt die Ansicht Bahn , daß im
Unterricht in weit stärkerem Maße , als es bisher geschehen, das Ohr be¬
nutzt iverden muß . Die Schrift ist tot und stumm, das Wort aber
lebendig . Das müßten alle Lehrer beherzigen ! Nicht nur ein Gedicht
soll ausdrucksvoll vorgetragen , sondern ein jeder Satz mit richtiger Be¬
tonung gesprochen werden . Achtet man nicht auf den Ausdruck, so ge¬
wöhnt man sich gar leicht an eine unklare, schiefe Ausdrucksweise im
Reden und Schreiben , und diese darf doch in keinem Unterrichtsfache
geduldet werden ! Darum ist es mit Freuden zu begrüßen ,
daß im letzten Jahresbericht unseres Karlsruher Gym¬
nasiums eine Abhandlung über die Pflege , des mündlichen
Ausdrucks erschienen ist. Der Verfasser, damals Praktikant am Gymna¬
sium zu Karlsruhe , jetzt Gymnastalprofessor in Rastatt , ist ein Schüler
des in der badischen Residenzstadt wirkenden Herrn Ed . Engel , Profeffor
der Stimmbildung , dessen vortreffliche Methode allen Schauspielern ,
Sängern und Lehrern nicht genug zu empfehlen ist. In seiner sehr
schätzenswerten Schrift spricht Fritsch zunächst über die Stimmbildung ,
die Atemführung und die Pausen und behandelt endlich die Betonung
in 5 Abschnitten (Ton , Tonhöhe, Silbenton , Wortton , Beziehungston ) .
Manche Bemerkung des Verfassers mag wohl als selbstverständlich er¬
scheinen, aber wie oft gehen Wandersleute an dem, was unmittelbar
an ihrem Wege liegt , achtlos vorüber ! Zudem bietet aber die Schrift
manches neue und anregende . Möge sie darum viele aufmerksame Leser
finden ! -

Handel und Verkehr.
' Frankfurt a. M .. 18 . Juli . (Schlußkurfe 1 Uhr 45 M.)

Wechsel Amsterdam 168.59 , London 294 .85 , Paris 81 . 13, Wien 169 .52,
Jtal . 75 .45, Privatdisk . 3ch„ 4°/» Deutsche Reichsanl . (abg . 3 '/») 169 . 10,
3"/, Deutsche Reichsanl . 90 .—, 4°/» Preuß . Konsols (abg . 8 '/-) 99 .90.
3 »/, °/. Baden in Gulden 97 .20. 3'/, °/« Baden in Mark 97 .55 , 3 '/, °/o
do . 97 .— , 3"/, do . 1896 88 .— , 5% Italiener 94.20, Oesterr . Goldrente
101.05 , Oesterr. Silberrente 99.95 , Oesterr. Lose von 1886 146 .70, 4 '/- °/»
Portug . 38 .75 , Berliner Handelsgesellschaft 171.20, Darmstädter Bank
151 .50 , Deutsche Bank 164 .80, Dresdener Bank 208 .30, Badische Bank
124.— , Rheinische Kreditbank 145.80 , Rhein . Hypothekenb . 163 .50, Pfälzer
Hypothekenb. 163 .90, Oesterr. Länderb. 122 .— , Schweiz . Central 143 .40,
Schwetz. Nordost 98 — , Schweiz Union 82 .40, Jura -Simplon 87 .40 , Bad .

Suckerfabrik 60.70, Harp. 200 .70 , excl. Nordd . Lloyd 121.50, Hamb.
merika 127.25, Maschinenfabrik Gritzner 203 .50, Karlsruher Maschinen -

sabrik 267.50 , La Veloce St .-A. Le 70.20 . Tendenz : Still .
' Berliner Schlußkurse . (Mitgeteilt von der Rhein . Kredit¬

bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 236 .75. Diskonto -Kommandit -
Anteile 196.62 . Deutsche Bank- Aktien 208 .37 . Darmstädter Bank-Aktien
151.25 . Berliner Handelsges .- Anteile 171.75 . Dresdener Bank-Aktien
164.87 . Staalsbahn -Aktien 147.25. Canada -Pacifie 95.80. Laurahütte -
Aktien 260.50 . Dortmunder Union 135. 20 . Bochumer Gußstahl -Aktien
265.12 . Harpener Bergbau - Aktien 200 .—. Hibernia Bergw .-Aktien
213 .— . Concorüia -Bergw . -Aklien 334 .— . Löwe-Aktien 432 . —. Gelsen -
lirchen 203 .20 . Ges. f. eleklr . Unternehm--Aktien 168.— . Allgeui . Elektr.
Ges .-Aktien 268.— . Echuckert -Aktien ex. Div . 243 .20 . Dtsch. Waffen -
k. Munitfbrk . 319.75 . bproz. Italien . Rente 94 . 10. Privatdiskonto
3 '/° Proz.' Paris . 18. Juli . An der heutigen Börse notieren : 3proz.
Rente 101 .17, bproz. Italiener 93 .15, Spanier 59.40 . Türken D 23 .—,
Lanque Ottomane 553 .—, Rio Tinto 1158 .

' Stuttgart , 17. Juli . (L a nd es p r o d u kt e n - B ö r s e.)
In der abgelaufenen Woche hat sich am Weltmarkt für Getreide keine
Aenderung vollzogen . Die Haltung ist zmvartend , eher etwas ruhiger
bei unveränderten Preisen . Die Landmärkte haben gute Zufuhr bei
gleichen Preisen . Wir notieren per 100 Kilogramm frachtfrei Stuttgart
je nach Qualität und Lieferzeit: Weizen, württembergischer M . 17.25
bis 17 .75 , bayerischer —.— bis — .—, Niederbayer . 1a. — .— bis — .— , nord¬
deutsch . — .- Ulka 18.40 bis 18. 75 , Saxonska Ia — bis — ,
Amerikaner 18.25 bis 18.50 , Amerikaner Ia . —.— bis — , Laplata
17 . 75 bis 18.25 , Kernen Oberländer 18 .50 bis 18.75, Unterländer
18 .25 bis — , Dinkel neu II .— bis 12.25, Roggen , württemb .
16.— bis — , norddeutsch . —.—, russisch 16.50 bis 17 .— , Gersten
württemberaische — .— bis — . Pfälzer —.— bis — — , Tauber

vis — , ungarische — .— bis — Hafer , württembg . alt 15.75
bis 16.25, neu —.— bis — , Amerikaner — bis — , Mais
Mixed 11 .25 bis — , weißer amerikanisch — .—, Laplata 11 .50
bis — , Laplata sekunda — .— bis — , Laplata beschädigt — bis
_ Donau 11 .50 bis — Reps — bis —. Ackerbohnen — bis —,
Mehlpreise pro 100 Kilogr . inkl . Sack : Mehl Nro . 0: Mk. 29 .— bis
29.50, Nr . 1 : 27 .— bis 27 .50, Nr . 2 : 25.50 bis 26 .— , Nr . 3 : 24.—
bis 24 .50, Nr . 4 : 22.— bis 22 .50. Suppengries M . 29 .— bis 29 .50.
« leie M. 8.60 .

BN . Lahr , 17. Juli . In der heute vormittag stattgehabten außer¬
ordentlichen Generalversammlung der Lahrer Straßen¬
bahngesellschaft wurden die , infolge Einführung des neuen
Handelsgesetzbuches notwendigen Statutenänderungen dedattelos ein¬
stimmig genehmigt . Bei der sich anschließenden ordentlichen General¬
versammlung waren 106 Aktien vertreten . Der Jahresbericht des Vor¬
standes und Aufsichtsrates für 1898/99 , ebenso wie Revisionsbericht und
Erteilung der Entlastung wurden einstimmig genehmigt . Dre statuten¬
gemäß ausscheidenden 3 Aufsichtsratsmitglieder , Herr Kommerzienrat
Maurer , Herr Fabrikant Leser -Liermann, beide in Lahr , und Herr
Direktor Sengenwald in Straßburg wurden einstimmig wredergewählt .

Drahtberichte .
BN. Baden -Baden , 18 . Juli . Bei der heute durch die Stadt -

oerorvneten vorgenommenen Wahl von 9 Stadträten hat der
liberale Wahlvorschlag einen vollständigen Steg über
die oppositionelle Liste davongetragen. Von 111 Stadtverordneten
haben 106 abgestimmt. rtf

w Stuttgart , 18. Juli . Die Finanzkommtssion beschloß, der
Kammer vorzuschlagen , das geplante Z ufa mmeu geh e n der
süddeutschen Verwaltungen rn der Frage der Per -

soueutarifrcform im wirtschaftlichen und sozialen Interesse
zu begrüßen . Sie erblickt in diesen Zielen einen weiteren Schritt
zur Herbeiführung eines einheitlichen Personentariss für ganz
Deutschland . Ministerpräsident v. Mittnacht erklärte, es sei eine
wesentliche Ermäßigung des Schnellzugszuschlags ,
sowie für den Nahverkehr der Zweipfennigsatz für den
Kilometer in Aussicht genommen.

w Braunschweig , 18. Juli . Großfeuer äscherte in der
vergangenen Nacht 5 Wohnhäuser im belebtesten Stadtteile ein.

* Osnabrück , 18. Juli . Der deutsche Kriegerbund ernannte
den Oberpräsidenten von Westpreußen v. G o ß l e r und den
Generalleutnant v. Dincklage - Lampe zu Ehrenmitgliedern.
Der nächste Tag findet im Jahre 1902 in Düsseldorf statt.' Osnabrück , 18. Juli . Das hier enthüllte Kaiserdenk¬
mal ist eine genaue Nachbildung des Karlsruher Meister¬
werks von Adolf Heer.

w Bunzlau , 18. Juli . Die gestrige Distriktsversammlung der
Steinmetzengewerkschaft beschloß , den Generalstreik aller
Sandsteinarbeiter Schlesiens , mit vorläufiger Ausnahme
von Breslau , zu proklamieren , und zwar wegen einer Differenz in
der Auslegung des für Bunzlau bis zum 1. März 1900 gilligen
Lohntarifs. Hier sind bisher 444 Mann ausständig, außerdem
sind 83 abgereist. Nach Berlin wurde ein Vertrauensmann
gesandt .

w Herne , 18. Juli . Von den 4 vermißten Opfern des
Grubenunglücks im Flötz . Sonnenschein' wurde» heute früh
zwei tot aufgefunden.

w Müüheim o. Ruhr , 18. Juli . Bei einem Brande , der
in der vergangenen Nacht in einem Geschäftshaus inmitten der
Stadt ausbrach, sind 3 Personen umgekommen .

w Ofen - Pest , 18. Juli . Die Werkstätten und mehrere
Magazine im Ostbahnhos stehen fest 1 Uhr in Flammen .
Sämtliche Feuerwehren sind ausgerückt .

Vf Paris , 18. Juli . Der »Figaro " setzt die angekündigten
Veröffentlichungen der Anklagen Christian Esterhazys fort,
doch bieten dieselben nichts wesenllich neues .

vf Madrid , 17 . Juli . Morgen findet unter dem Vorsitze der
Königin -Regentin ein Ministerrat statt, worauf der Hof nach
San Sebastian übersiedelt. — Nach einer Aeußerung des
Ministers des Innern werden die Kammern nicht geschlossen ,
da derLinaiizminister es für nötig halte, daß die Budgetberatung
beginnt: weil der von der Opposition beantragte Gesetzentwurf
betreffend die Unifizierung der Staatsschuld nicht ausreichend sei.

vf Madrid , 17. Juli . Die Kammer nahm einen Antrag an ,
der dahin geht, den Namen Emilio Castelars an der Wand¬
fläche des Sitzungssaales anzubringen.

vf Washington , 18. Juli . Der Gesandte Mumm von
Schwarzenstein wurde heute von dem Botschafter v. Holleben
dem Präsidenten Die Kinley » vorgestellt und überreichte sein
Beglaubigungsschreiben . Holleben reist morgen in Urlaub ab .

England «nd Transvaal .
vr Prätoria , 17 . Juli . (Havas .) Die Zahl der Uitlanders ,

welche sogleich nach dem Jnkrasttreten des neuen Bürgerrechts-Ge¬
setzes das volle Wahlrecht habe», wird auf über 15 000 ge¬
schützt. In jedem folgenden Jahre werden einige Tausend weiter
hinzutreten . — Als Ergebnis der heutigen verlängerten Sitzung
der beiden Volksraade und der Regierung verlautet, daß wichtige
Zugeständniffe im Sinne der Forderungen Milners günstig ausge¬
nommen wurden.' London , 18. Juli . Ein Artikel der »Times" sagt : Wenn
es den weisen, patriotische« Bemühungen der Fortschrittler des
Volksraads von Transvaal gelänge , die Annahme des von dem
KapgouverneurMilner aufgestellten, unverringerbaren Mindestmaßes
durchzusetzen , würden sie die Südafrika - Frage thatsächlich ge¬
löst haben . Das Blatt hofft, daß unter den jetzigen Umständen
kein Versuch gemacht werde , eine Erklärung des Kap-Premiers
Schreiner herbeizuführen . Eine Erörterung im Kap-Parlamente
zu dem jetzigen Zeitpunkte könnte nur Unheil und wahrscheinlich
schlimmster, nicht wieder gutzumachender Art anrichten.

Verantwortlicher Redakteur i. V . : Albert Stolz ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lord ach in Karlsraqr .

Meteorologische Beobachtungen vom 18 . Juli , morgens 8 Uhr.
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Aberdeen . . - 763 WSW leicht wolkig 18
Stockholm . . 763 O leicht wolkenl. 26
Haparanda . > 763 N leicht wolkenl. 20
Petersburg . .
Moskau . . >
Cork . . . > 764 SSO schwach bedeckt 17
Cherbourg > - 764

N
still heiter 18

Hamburg . . . 764 leis. Zug bedeckt 18
Memel . . 761 ONO leis . Zug heiter 24
Paris . . . .

NO frffchKarlsruhe. . . 764 wolkenl . 17
Wiesbaden . , 764 O schwach

schwach
halb bed . 20

Aiüncheu . . . 765 NW bedeckt 16
Berlin . . . 762 NW leff. Zug Regen 19
Wien . . . 761 WNW leicht heiter 19
Breslau . - 762 NW leicht halb bed . 17
Nizza . . . 759

ONO
füll heiter 22

Triest . . . . 760 leicht heiter 25
Wetterbericht der Deutsche « Seewarte Hamburg vom

18 . Juli 1899 . Im ganzen wenig verändert , liegt hoher, gleichmäßig
verteilter Luftdruck über den britischen Inseln , dem Westen Kontinental¬
europas und der Nordhälfte des Erdteils . Bei wechselnder Bewölkung
liegt die Temperatur in Deutschland an der Küste meist über , im Bin¬
nenland unter der normalen ; wiederum haben weitverbreitete Gewitter
stattgefunden , die im Binnenland ergiebige Regenfälle brachten . Fortbe¬
stand der heiteren Witterung mit Neigung zur Gewitterbildung ist ivahr-
scheinlich. _

WitterungSbeobachtnnge « der Meteoroloa. Station Karlsruhe.
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. Juli , morg. 7 Uhr 1752,11 15 .4

. Juli , Mitt. 2 Uhr 1751 .0

13 9 87 NO
11,6 89 NO
11.3 47 NO

dunstig !
heiter |

Höchste Ternperalar am 17. Juli 25,5 ; niedrigste in der folgendem

WafferstandSmachrichte«.
Rh e in .

Maxau . 18. Juli . 460 cm.
Kehl. 18. Juli . 321 cm.
Waldshut , 17. Juli . 312 cm .

Schwane Seidenstoffe
in unerreichter Auswahl mit Garantieschein für gutes Tragen , als
auch das Neueste in weißen und farbigen Seidenstoffen jeder Art .
Nur erstklassige Fabrikate zu billigsten Engros -Preisen meter- und
robenweise an Private porto- und zollfrei . Tausende von Anerken¬
nungsschreiben. Muster franco . Doppelt . Briefporto nach d . Schweiz .

Seidenstoff -Fabrik -Union

Adolf Grieder & C ie - , Zürich (Schweif.
3852 11 .1 Königl Hoflieferanten.
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Verlosung
aon

Pfandbriefen
und Kommunalobligationen

der

WllWll HWtllkkkllbank
in Mannheim.

Bei der am 16. März d. I . vor @ mb . Tattt Friedrich Wvrner hi«
vorgenommenen Verlosung von 3'/,°/. igen Pfandbriefen der Serie » XXXM
brS emschließlich XXXIX , 41, 42 , 46 bis einschließlich 62 und von 3 '/»"/oigen
tiommunalobligationen der Serien 111 und 17 wurden die

Endziffern 059 , 359 , 459 , 659 , 859
gezogen. 167t.3 2

Es find hiernach au« den obigen Serien ohne Uulrickied der Litera alle
diejenigen Pfandbriefe und Kommunilobligationen zur Heimzahluna gekündigt,deren Nummern in ihren letzten 3 Stellen mit den geirannten Zahlen ans¬
laufen, also No. 0,059 , 1,059 , 2,059 rc . , (>259, 1259, 2259 u. s . w . (soweit nicht
einzelne Stücke schon früher verlost find ).

Die Kündigung ersolat bei den gezogenen Pfandbriefen der Serien 46 bi»
60 auf den 1. Juli 1899 , bei den gezogenen Pfandbriefen der Serien
XXXIII bis mit XXXIX , 41 , 42, 61 und 62, sowie bei oen gezogenen Kommu-
nalodligaiioiicn der Serien 111 »nd 17 auf den 1. Oftoder 1899 ; mit diesen
Tagen endet die couponmäßige Bernniung der gezogenen Stücke. Wir sind bereit,
dir gezogenen Pfandbriefe in 3>/,"/oige dis 1904 unkündbare neue Stücke ZUM
Börsenkurs der letzteren umzutauschen .

Das Verzeichnis der aus früheren V rlosnngen noch rückständigen Pfand «
dritte ist bei uns und alle» Pfandbriefverkaufsstellenerhältlich.

Mannheim » den 24. Juni 1899 .

Die Direktion .

EHGLÄHD
über HOEIL VAN HOLLAND

Karlsrnhe - London .
Einzelreise 1 . CI. M . 78 . 50 , 2 . CL M . 54. 60 ,
Doppelreise 1 . CI . M . 116 . 20 , 2 . CL M. 81 .80.

Näheres durch Ober- Inspektor : 2886 .18.6
S. OSSWALD , KÖLN » Rhu ., 14 Domhof .

Interessiert Altern !
Wie sorgt man am b -sten und zweckentsprechendsten für das künftige Wohl

seiner lieben Kinder.
Dt « Süddeutsche Berficherungs Bank für Militärdienst - und Töchter »

Aussteuer in Karlsruhe übernimmt Kinder -Versicherungen in der Weise, daß
die Kapitalien zahlbar werden

a) auf einen vorher bestimmten gewiffcn Zeitpunkt: 18, 20, 25 rc. Jihr ;
d) aus den Hochzeitstag eines Töchterchens ;
v) auf den Militärdienst eines Knaben ; außerdem
ä) Alters- Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem To ces fall des Antragstellers. --

Vollständige Rückgewähr, falls das versicherte Kind vorzeitig stirbt. — Niedrige
Prämien, solide , sparsame Verwaltung, alle Ueberschüffe den Versicherten.

Prospekte versendet franko und j de Auskunft erteilt bereitwilligst
Die Direktion ,

Karlsruhe » Schloßplatz 7.
"074 .7.*

Franeais - Espanol - Italiano Portuauez.
Handelscorrespondenz, Debersetznngen von Brieten , Preis

couranten, Akten etc . _Espana — America del Sud .
Cnrso especial de lengoa espanola .

Für diejenigen , weiche die Absicht haben, Spanien oder Süd -Amerika
besuchen zu wollen. . . .

3213.5 4
Durch meinen langjährigenAufenthalt in Spanien bin ich in der Lage,

dieseSprachegründlichmitGarantie richtigerAussprache lehren zukönnen .
1900 ■ PARIS ■ 1900 .
Cours special de conversation franjaise pour les personnes qui

dösirent visiter l ’exposition universelle de Paris . — Exerciees pratiques de
conversation eoncernant les voyages et differents usages joarnaliers .

Währenddes Unterrichtswird nur die zn erlernende Sprache gesprochen .
Die strengsteAufmerksamkeit in derCorrektur der Aussprache wird

beobachtet.
Der Schüler wird sieh nachkurzer Zeit eine reine Aussprache aneignen .
Die Stunden werden von 6 Uhr früh an bis 10 Uhr abends erteilt .

Paul Dnval , Sprachlehrer, 32 Akademiestrasse 32.

NatürlichesMineraiwasser
^peltkolüensaiffeFüllung.

Urtheil der Jury den Weltausstellung Chicago :
Pein, mild, erfrischend, reichen Kohlensäure u, Mineralsalzen.

Niederlage hei Bahm & Basaler , Karlsruhe . 1W0.1M

Pensionat Abshoff-Baur
(geprüfte Instituts-Lehrerinnen),

Münster in Westfalen .
Sorgfältige Fortbildung «uf chrrtzl . Grundlage in allen Unterr >chr: -
stchern. Sprachen (ftanzös . u. engl. Conoers. ), Musik . Zeichne«, Malen ,
nützl Arbeiten f. d. Haushalt, seinen Handarbeiten ms . « . Gesunde
Lage. Badeeinrichtung . Eintritt jeden Monat . Mäßige Preise.

Borzügl . Referenzen . Nähere» d. Prospekte. 2910 .12.4



Bekanntmachung.
Im bad. Residenz-Anzeiger ist in

letzter Zeit mehrfach die Notiz erschienen
„eine reiche Dame , welche durch vr . Ni
cholsons Künstliche Obrtrommel von
Schwerhörigkeit und Ohrsausen geheilt
worden sei . habe seinem Institut ein
Geschenk von 20,008Mk. vermacht, damit
solche taube und schwerhörigePersonen ,
welche nicht die Mittel besitzen , sich die
Ohrtrommeln zu verschiffen, dieselbe
umsonst erhalten können." Dadurch
sehen wir uns veranlaßt , unsere Bekannt '
machung - über die Äicholson '

sche Ohr
trommeln vom 12. März 1897 zu wieder'
holen. 3935.1

Die Nicholson' sche Ohrtrommel besteht
aus einem kleinen MetaUstäbchen, das
von einer Metallhülse umgeben ist ; an
dessen einem Ende ist zwischen zwei
kleine Metallplättchen , am anderen Ende
zwischen ein solches Plättchen und den
Endknopf des Stäbchens je ein Kaut¬
schukplättcheneingeklemmt, das in seiner
Größe ungefähr der Weite des äußeren
Gehörganges entspricht.

Das Paar solcher Ohrtrommeln kostet
30 bis 42 Mk . , während die Herstellungs¬
kosten kaum 1 Mk . betragen .

Die Ohrtrommeln sind eine Modi¬
fikation der schon längst bekannten
künstlichen Trommelfelle . Diese können
aber nur nach genauester , wissenschaft -
licher Untersuchung bei einer sehr be¬
schränkten Anzahl von Ohrenkrankheiten,
unter ständiger ärztlicher Ueberwachung
angewendet, Nutzen bring n , aber nie¬
mals jede Are von Schwerhörigkeit
heilen. Es wird noch besonders darauf
hingewiesen, daß das Tragen von künst¬
lichen Trommelfellen , wenn nicht von
sachverständigerSeite gehörig überwacht.
Nachteil und sogar Geiahr für die noch
vorhandene Hörfähigkeit bringen kann.

Wir warnen daher vor dem Gebrauch
der Ohrt . ommeln ohne ärzliche Be
ratung .

Karlsruhe , den 14 . Juli 1849 .
Der OrtsstesundheitSrat :

Schnitzler .
Breunig .

Koke -Bestellungen
für Lieferungen vom S .ptember ds . bis
einschließlich August kommenden Jahres
werden von uns entgegengenomimn
Bestellzettel . welche wir unseren vor¬
jährigen Abnehinern zustellen ließen,
können von neu Hinzutietenden in un¬
seren Betrieben , Gaswerk l , Kaiser¬
allee 11 , und Gaswerk II bei Gottes¬
aue, sowie in unserem Verkaufslokal für
Gaskockavparate , Kaiser-Passage , Ecke
Akabem estraße , abgeholt werden . Auf
verlangen werden solche Zettel auch zu¬
geschickt . 33I5 . t.0 .6

Im Abonnement kostet zerkleinerte
»Md cestcbte Koke ' iir Zimmeröfen
jeder Art , sowie für Herebrand geeignet,
»er Zentner 1 M . VS Pf ., Siückkok .
„ , , — 95 , , ab Gaswerk

I od . II .
Auner Abonnement kostet dex Zentner

10 Pf . mehr . Die Fährlöhne sind billigst
gestellt.

An Wrch ntagen in den Stunden vor¬
mittags von 11 bis 12 Uhr und nach¬
mittags von 1 »4 bis 1 2r’ Uhr findet in
beiden Fabriken der Kl inrerkauf von
Koke zu TageSvreisen statt , nämlich zer
kleinerte u . gesiebte Koke
zu 1 M. 15 Pf . der Zentner u . Stückkok!
„ 1 „ 05 „ „ „ und können

in dieser Zeit zuProbefeucrungen kleine
Kokemengen, und zwar schon von einem
halben Zentner an geholt werden.

Stadt . Gas- und Wnsserwerke
Karlsruhe.

Aufforderung .
Diejenigen Pc : sonn>, welche mit b,r

Bezallung der Sckulge der ftir die er
loeiterte BolkSschulej , eie Töchter - ,
Bürger - uns Knabciivorkchaie p v
L Dm ; tül 1899/19Ü0 (28 . April bis
23. hiuli 1199) sich noch im Rückeande
befinden, werten bi vmit ausgefordert ,
solche innchalb acht Tagen anher zu
entrichten. 3866 .1

Karlsruhe , 17 . Juli 13 9.
Stadt . SÄu !kassc Verrechnung:

I . SB. : Schlitz .

Pfänder-Bersteigerung .
Mittwoch de» 19 . d.

'
a» „ nach¬

mittags 2 Uhr anfangend , versteigern
wir gegen. Baez hlnng : 3964 . 1

Eine stöbere Partie neue He rci -
Kleidcr , god . nc und silberne Uhren,Ringe , Brechen n . dgl.

Karlsruh -, 18. Juli 1899 .
Stadt Spar - und Psandleihkasse -

Vcrwaltulist .

Kranken und
Kurbediirftigen

empfehlen wir unsere vorzüglichen
Kurbäder der modernen Heilkunde .
Hilde W asseranwendungen ,Pflanzen - nnd Kräuter - Karen ,Wannenbäder . Milde elektrische
Karen .

An ! Wunsch ärztliche von -
■ultation . Sprechzeit der Kur¬
leitung von 10 —I Uhr täglich .

„ Hilda - Itad “ , Karlsruhe i . B .,Friedenstrasse 18. Telephonrnf 522 .
PS . Badepräparate n elektrische

Apparate werden auch ansser der
Anstalt abgegeben ; 260 . 12. 10

Töchter Institut
von € . Doering,

Barr i . Elf .
Schöne, gesunde Lage am Fuße der

Vogesen. Gediegene, chr .stl . Erziehung .Guter Unterricht in allen Schulfächern,Erziehungslchre , Musik, Malen . Um¬
gangssprache französisch. Parsserin im
Hause. 3840 .6.3

Näheres durch H. P -arrer Biets in
Barr und die Vorsteherin .

Das Kinderheim
zu Kropp

nimmt aus jedem Stande Kinder (auch
diskr . Geburt ) vom 1 . Lebenstage ab
gegen eine einmalige Einkaufssumme
oder egen Jahrespenfion aus . 3 Klaffen.
Prospekte gratis . 3116 .52.7

Wagen -Verkauf.
1 Pri scyenwagen mit Feder» und

1 Break nno zu verkanten. Karl -
st ratz « 31 . 135.—47

Neue Fabrikaulagen erstellt und
betreibt man gpjjr * am vorteilhaftesten

im Anschlüsse an die

Kraftübertraguiigswerke Rhein feldeil . ( 16800 HP .)
Grosse Ban -Terrains mit Gel eise -Anschluss auf deutschem und Schweiz. Rheinufer. Preise pro Pferdekraftstunde bei llstündigem Arbeitstagvon 3— 4,5 Pfennig , bei 24stündigem Arbeitstag 2 —3 Pfennig . Preis der 16er Lampe für Fabrikbeleiichtnng 8 Mark pro Jahr , 3775 .4 . 3

Rheinbad Maxau.
Morgen Mittwoch den 19 . Juli 1809 ,

von nachmittags 5 bis abends 10 Uhr :

UMstmlilhes MiMr-ßonzkrt
der 3978. 1Artillerie -Kapelle .

Direktion : Munkvir. H . Liese «
Eintritt ä Person 30 Pfg .

Luftkurort Inzlingeu bei
Gasthos nnd Pension zum Adler.

Idyllisch gelegener Platz , >/, Stunde von der St . Ebrischona. Reine Bcrglust .Prächtige Spaziergänge in die nahen Waldungen . Aussicht ans die Schnceberge.Neubau erstellt mit L0 freundlichen Zimmern und auten Betlen . Soolbäder .N ue Badceinrichtnng . schattige Gartcnanlage . Terrasse. Vorzügliche Vervficgitngbei äußerst billigen Preis . » . 3971 . 10.1Es empsteblt sich besten ^ d r Besitzer A . Bäschlei *.
Davos-Platz , fit . Oraubflnden, Schweiz.

Hotel Pension Strela
inmitten schattigem Garten , 5280 Fuß über Meer, anerkannt beste Lage des Kur¬
ortes , direkt an den Walvspazierwegen, staub- und rauchfrei . Altrenommirtes ,bürgerliches Haus , hauptsächlich von Deutschen und Schweizern besucht . Hübsche
Gesellschastsräume mit wertvoller Bibliothek und Billard . Gedeckte Hallen .
Elekterische Beleuchtung. VorzüglichesQuellwasser . Angenehmer, ruhiger Sommer¬
aufenthalt , namentlich Nervenleidenden sehr zu empfehlen. Reizende Ausflüge und
Gebirgstouren , prachtvolle Alpe flora . Ausgangspunkt für die Fluelaroute unddas Oberengadin . Omnibus am Bahnhof . Pensionspreis von Fr . 5 .50 bis Fr . 6.—,
Zimmer für Touristen von Fr . 2 .— an, Licht und Bedienung inbegriffen.2335 . 13.12 Max Oschwald , Besitzer.

WT Luftkurort Gresgen . "WW
750 Meter ü . d . M . - Bahnstation Zell i . W.

Ciasthof „ zum Löwen 44
empfiehlt sich zur Aufnahme von Etholungsledürftigen . Gut eingerichteteZimmer, gute Bedienung , billige Pension

04 .10.6_ _ _ Der Besitzer : J o h . F , Brnnner .

Erziehungsanstalt von Dr. Plähn,
Realschule zu Waldkirch (Breisgau ) .

Badischer Schwarzwald .
] 90 Pensionäre , 13 Lehrer ; Aufnahme vom 8 Jahr an : sorgfältigste
IErziehung und Pflege ; vorzügliche Lage ; ansgez . EmpfehlungenPension nebst Schulgeld von 7b0 M . (Vorsch .) bis 1100 M. (Untersec .).' urch Erlas ; drö R .ickSlanzleraiul« Hai die Schule seit 1874 oas Siecht, Zeugnisse
! über wissenschaftliche Befähigung chrcr Schüler zum ci .ijäir . freiw. Dienst

ausnistclleu . ' 3832 .8 1
| Beginn des neuen Schuljahrs : 21 . September 1899 .

Der beste
Taillen -Selmt *

3970.8 .1
ist

gesetzL
gesch .

z
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s Asbest - Schweissblatt
weil es 1 . die grösste Anfsaugungsfähigkeit besitzt ,2. die Achselhöhle angenehm kühl erhält
a dadurch 3. die übermässige Schweissbildung vermeidet .

= Nach ca - 6 monatlichem Gebrauch wird die
Schweissbildung in der Achselhöhle auf die normale Aus¬
dünstung beschränkt =

Verkaufsstellen in Karlsruhe : Arcta & Co . , Kreuzstr -,
Aug . Sauer , Hoflief ., Kaiserstr .

Bevor Sie Stiefel oder Schule halfen
gehen Sie nach Hirschstiastc Nr . 10» nahe der Kaiserstraße , und sehen Sie
meine Schuhwaren mit Preisverzeichnis im Ladensenner an, über 100 Sorten in
schwarz und braun , in Leder. Segeltuch und Zeug, in breit , spitz und Carnotfaxon ,
n nur prima Ware , zu sehr billigem, aber festem Preis .

Genau wie ausgestellt ist, wird auch verkauft : wer einmal kauft, kommt
sicher wieder und frenndlichst willkommen ist jeder, der Schuhwaren kauft oder
Reparaturen bringt , bekannt gute, schöne Ware und schnelle, reelle Bedienung.
Vom stärksten Herrenstiefel nnd -Schuh bis znm

feinsten Lackleder , auch Goodyear -Welt -Arbeit .
Vom stärksten Damenstiefel und -Schuh bis zum

feinsten Chevreauxleder , auch <-Joodyear -Welt -
Ar beit .

Vom stärksten Kinderstiefel und -Schuh bis zum
feinsten Kalbleder .

Herren -Sohlen und Fleck zu Mk. 2 .60 .
Damen -Sohlen nnd Fleck „ „ 1.80 .
Kinder -Sohlen und Fleck je nach Größe .

Nur da - beste Eichcnlohc-Sohlleder wird dazu »erarbeitet .
MS * Secks Mann werden beschäftigt, 150—200 Paar Sohlen und Fleck werden
se . tiggestellt, 160 M . Arbeitslöhne zahle ich jede Woche aus , !ür über 25000 M .

Schuhwaren verkauft seit Eröffnung des Ladengeschäfts. “ “

Atlant Bruder ,
Schuhwarenhaudlung und Reparaturgeschäft , mmt

Hirschstraße 10 , näherer Kaiserstraße ._

Aufsatz,

„Fidelitas”

schützt vor jeder
Rauchhelästignns!

Liefere die Apparate unter
Garantieleistung für Vorzüge
liehe Wirkung und 14 Tage
Probezeit . 3489 .26.6

Gustav Boegler ,
Karlsruhe ,13 Kurvenstrasse 13.

Prospeete gratis und franco .

OOMMERFRISCHE.
0 Höhenluftknrort

MENZENSCHWAND b. 8t. Blasien .Privat -Pehsion Idyll .©djöner, gemütlich angenehmer Aufenthalt . Zeitige Anmeldung erbittet2163.3.2 anu «-»*.,*«. .» m, . .

M . ü. d. M .

I

Staats - ln Gold 1696 .

J

-

Iildebrand
.

Hildebrands Deutscher Kakao . Hildebrands Dentsehe Schokolade .
Hildebrands Deiitseher Kakao. Hildebrands Dentsehe Schokolade.
Hildebrands Dentseher Kakao. Hildebrands Dentsehe Schokolade .
Hildebrands Degischer Kakao . Hildebrands Dentsehe Schokolade .
Hildebrands -Dentseher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade .
Hildebrands Dentseher Kakao .

~ .
Dentsehe Schokolade .

Mk . 55.40 das Pfd . Hk . 1,00 das Pfd .
Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften.

TMor Hildebrand & Sohn, Berlin,
Hoflieferanten Sr. Mai. des Königs. 3826.12.2 I

Witlirau S . Reuberger .

TafelgetranJz X JFtangesSCHl/TZMAäKE

Preisgekrönt
r auf allen beschichten Ausstellungen .

iritllchsrseita empfohlen al$ wohHhutnde* Qetr&flk
Magsnsäure, Bleuen- und NierpnfpdW*

Depot-. F ahm & Bassler , Karlsruhe , Steinst*. 19.
Adresse : Gerolstein * jt Sprudel ^ Kola ana Rhein .

JCünsfler-
Poslkarten !

10 Schlachtenbilder aus dem Kriege1870—71 in hochfeiner Aguarell -Ans -
fnhrung zum Preise von nur 75 Pfg .die ganze Serie . Ausgestellt und zuhaben in jeder guten Buch- und Papier¬
handlung , wie auch in der Ansichts -
Postkarten- Ausstellung Waid -
Strasse 2 8 . Versandt nach aus¬
wärts gegen Einsendung von 80 Pfg .
franko von

JEmit Würz ,
Kunst- Verlag , Relkenstratze 1,

Karlsruhe . 3975.3.1
Ein gut erhaltener , kupferner

Wraukesset,
kugelförmig, mit eiserner Dunsthaube ,130 Hektoliter Inhalt , seit 1890 im Ge¬
brauch, wird wegen Betriebserweiterungbillig abgegeben .

Bierbrauerei A . Printz ,3703— 5 Karlsruhe .

Pension .
In der Familie eines Reallchrerö

finden 2 Schüler , welche die Mittel »
schulen in Karlsruhe besuchen wollen,
gute Au'nahme und gewissenhafte Bcaus»
sichtigung bei mäßigem Preise . Briefe
betorderi die Erpediiion ds . Bl . unter
Nr . 38596 .3

Aas dem Nachlaß von
Büro n von Gillmann

ln Basel
werden

10 Reitpferde
(zum Teil auch gefahren ) innerhalb der
nächsten zwei Wochen aus freier Hand
»erkauft .

Besichtigung täglich 2—3 Uhr in der
Kaserne Klingenthal , Basel . 3973 .3.1

Rhemfelden (Kaden).
Solbad Bellevue.

Eröffnet am 15. Mai . Empfiehlt sich
durch seine kräftige Sole und schöne
Lage mit Waldpark . 2933.8.8

Elektrische Beleuchtung.
Billige Pensionspreise .
Prospekte gratis .

Der Besitzer : .
I * 91 . Fass .

.Kaufmann,
Mitte 30er, verheiratet , mit I a Refe¬
renzen . sucht Stellung als Buchhalter ,Geschäftsführer oder sonstigen Ber-
traucnsposten gleichviel welcher Art.Kaution tu jeder Höhe.Spätere Beteiligung mit größerem
Kapi al aill oder alttvnimt ausgeschlossen.

Gest . Anerbielen an die Ervedition
ds . Bl . erbeten unter Nr . 3961 .2 1

Junger Hann aus guter
Familie sucht tu einer feinere « Wirt »
schaft das

Wirtschaftsmse«
gegen Vergütung gründlich zU erlernen .

Offerten unter Chiffre Y . 3533 <j .an Haasensteln & Vogler ,Basel ._ 3972.3.1
Ein schmuckes

Wohnhaus ,
2 1!s stückig, mit 9 Zimmern , 4 Mansarden ,von 3 Seiten mit Garten umgeben und
in einer der schönsten Straße in Frei-
liurg gelegen , ist zu 46,000 « k. zu
verkaufen.

Anfragen befördert die Expedition
d. Bl . unter Nr . 3976 .15 . 1

Auf ein schönes Anwesen(Kauf¬
wert 28,000 Mk .) wird eine

2te Hypothek
mit 3 — 4990 Mark

r« 0- 7 »,»
aufzunehmen gesucht .

Gute Sicherheit , sowie pünkt¬
liche Zinszahlung gesichert .

Offerten an die Expedition d . Bl.
unter Nr . 3962.2 . 1
Sommerfrische .

In Calmbach , nur 4 kw von Wild¬
bad ciiijernr . habe ich in besserem Haus
div. gut möblierte Zimmer zu vermieten.
Näheres durch W. Maier Wwe .,Ealinba « bei Wilddad . 3960.1

D. W.Windeeker,
Möbrltransportgkschast , gegr . i884

24 Kirkel 24
(früher Stephanienstraße 47).

Aufbewahrung ganzer Hausein -
richtungen . Verpackung von Glas,

einzelner Biöbel , Knnstgegen-
stäuden rc . rr .

W Um Jrrtümer r« vermeiden ,bitte aus Vornamen und Wohnung
zu achten . *90 2790.52.8

,
’ etc .l

Ipromptl" durch 1

[Ä.B .Drautzl
IrStaatl.gepr. Civil-Jngen .J
STUTTGART

Druck ui ) V -et - 7 von Otto Rruß , Hi - sch -traz ; N:. 9 n Karlsruhe .

RpldplhPPiT In meinemPenstonatellvlllviuvl L- werden noch einige junge
Mädchen zur gründlichen Ausbildung
in der Führung eines feineren Haus¬
haltes ausgenommen . Gewiffenhafte
Gesundheitspflege . Villa mit großemGarten . Auf Wunsch Unterricht in den
Wiffenschaften. Musik und Malen. Beste
Refcrenzen. 2080. — 14

Fräulein von Scherer .

Karlsruhe.
Kräuter-Tampfbad.

Gegründet 1830 .
Hetlung gegen Gicht , Rheumati «.Mus, Gelenkentzündung, Rerven-

Kopfweh, Hautausschlag. Ohre »»rldtn . Schnupfen, Heiserkeit. Husten ,Zahnschmerzen , Erkältungen.
Achtungsvoll 2944 . 10 .3B . Wenz ,53 Ecke der Werder- n . Maricnstr . 53.

Merkur .
Stuttgarter kaufmännische Stellen¬

vermittlung V Mannhardt , Stuttgart .Bedienung für die Herren Principalekoümfrei. Prospekte gratis . 3247.26.6

Für Ofstziere
und Private !
Sporen in 15 verschiedenen Sotten

per Paar 1.75 Mk. StiefeleHa ' t « perStück 1 .50 Mk. Ferner Lack - Glasur -
Crßm « in allen möglichen Farben zr
sehr billigen Preisen bei 3342.13 .5

.Ad . Bruder , Schuhgeschäft ,
Hirschstr . 10.

E

1,11 1
ifepeelalltlTr

™™"

Schwedische und astreine amerikanische

Zimmer - Tfiüren
Futter , Bekleidungen etc .

Emil Funcke .
Banpt -Comptoir und

Ussterlager :
Coblenz , Schlossstr . 7,

wohin alte Anfragen SU
richten sind .

c
Lager : Frankfurt a . M-. Niedenau i 5lltustr PreiaUaten gratis nnd franco

328.59.20

Gesucht wird ein tüchtiger , älterer
Bäckergehilse ^

mit guten Zeugnissen bei hohem 2vhn.
Dauernde Beschäftigung. Verheiratete
nicht ausgeschlossen . Offerte sind rnch . Jttng » Sprechmeifler. Karlsruhe ,
einzusenden.

sür Apotheke bei Badtn -Badent . oitober ». I «. gesucht durch
kcdi 'ückcr dost Mcdkolgtzi -

Karlsruhe . 3820.5

Mrlkht»
auf Hypotheken, Lebens,
vers .-Holicen , Schuld,
scheine , Cautionen , Erb -

schasten rc . anJedermann . Man verlang ,
Prospekt v. Immobilie .»- A Hypo¬
theken Gesellschaft NuzSbnra S . 3Q.

1279. 13.18
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